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auf das mit dem I . Oktober beginnende
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Calwer Wochenblatts
mit Unterhaltnvgsblatt,

Abonnementspreis für die Stadt 30 kr., im
Bezirk 34 kr., sonst in ganzWürttemb . 38 kr.,

ladet hiemit freundüchst ein
Die Redaktion.

Amtliche Kekanntmachunse «.
Calw.

Wirthschaftsconcessions -Gesuch.
Der Tuchmacher Christian Schechingrr

im Biergäßle dahier hat wiederholt um da»
persönliche Recht zum Bierschank nachgcsucht .-
Einwendungen gegen die Gewährung dieses
Gesuchs sind binnen 1 0Tagen  beim Ober¬
amt vorzubringen.

Den 28 . September 1870.
K . Oberamt.

T h h m.

EigenthumSansprüche sind binnen 8 Ta-
gen bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen.

Calw , 28 . September 1870.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.

Schmieh.
wurde auf der

Straße von
Schmieh nach

Würzbach eineT aba kSpfeife.
Der rechtmäßige Eigentümer
kann dieselbe innerhalb 8 Ta-

— zen gegen Ersatz der Einrückungs-

ebühr bei der nnterz . Stelle abholen.
De » 27 . September 1870.

Schulthcißenamt.

Privat -An ^eigeri.

n E : A- G O : G « -Sl-: G -il- K
Calw . G

^ S o n n tag,  den 2 . Oktober,

Ikatholischer Gottesdienst . I

Calw.

Wirthschastscvncessionsgesuch.
Der Bierbrauer Gottlicb Jonathan Mi¬

chael dahier hat um das d i n g l i che Schild-
wirthschaftsrecht  für sein neuerbautcs
Haus in der Badgasse nachgesucht.

Etwaige Einwendungen gegen die Gewäh¬
rung dieses Gesuchs sind binnen 10 Tagen
beim Oberamt vorzubringen.

Den 28 . September 1870.
K. Oberamt.

Thym.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , backt

KLauaenbretzeln
I . Schaub,
Sternenwirth.

Zur Bedienung unserer mechanischen Web-
stühle können wir noch einige solide

Mädchen
gebrauchen.

Schill sc Wagner.

Calw.

Revision des BrandversicherungS-
Catasters betreffend.

Zum Zwecke der Revision der Brandver,

ficheruugsanschläge werden die Gebäudeeigen-
thümer aufgefordert , die im Laufe dieses I.
vorgenommenen Neubauten und Bauändrrun-
gen, sowie die auf die Classifikation Ein¬
fluß habenden Aenderungen der inneren
Einrichtungen des Gewerbebetriebs u. dgl . so¬
gleich zur Anzeige zu bringen , weil spätere
Anträge nicht mehr berücksichtigt werden
können.

Den 28 . September 1870.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

wurde eine gol¬
dene

Broche
Vor einigen Tagen ist einen»

hiesigen Bürger ein Dachshund
mit ledernem Halsband in der
Nähe von Hirsau zugelaufen.

Hirschau.
Meinen schnell trocknenden und sehr gut

deckenden

Asphalllack
bringe ich namentlich zum Anslreichen von
Faßreifen  empfehlend in Erinnerung.

'Aug . Köhler.

Einige Ucberzieher,
sowie einen gut erhaltenen Feuerwehrrock
hat billig zu verkaufen

Ehr . Widmann,  Schneider.

Liebenzell.

Drei Milchkühe,
sowie einen zum Dienst tauglichen ^ jähri«
gen

Farven
hat zu verkaufen

M . Burkhardt
z. ober » Bad.

Bad Teinach.
Wegen baulicher Veränderungen bleibt die

Wirthschaft vom 1 . Oktober ab bis aus wei¬
tere Anzeige geschloffen.

Verwalter Schmidt in.

Am Montag,  den 19 . d. M ., ' kam mir
am obern Marktbrunnen ein Füßchen . 3 Jmi
2 Maas haltend und mit meinem Namen

versehen , abhanden ; derjenige , welcher indessen
gegenwärtigem Besitz ist , wird e aufgefordert,
dasselbe alsbald  wieder dort hinzustellen,
widrigenfalls er gerichtlich belangt werden würde.

I . Ziegler  z . alten Post.

Fettes Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei sDWHffW

Linkenheil und Pfromme 'r

MS
Ureis - Medaille.Preis - Medaille.

Linävr-Uakrunss.
Ein Extrakt zur Schuellbereitung dei

Liebig ' schen Suppe für Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer
Milch . Anerkannt bester Ersatz der!
Muttermilch.

ULl2 -DxtrÄ 6 t,
eutkaltsuä Lledlg ' z Lalrruvlrvr.
« Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ber-
schleimung , Athmungs < Beschwerden,
Keuchhusten , überhaupt Brust - und
Halsleiden ; sehr beliebt bei Kindern
als Ersatz des LeierthrauS. «

kirmg.:Lck. Lwüllllü Iil l̂llllgart. i

Niederlage in Calw in
beiden Apotheken.

Fahrniß -Versteigernng.
MS Wegen Wegzugs wird Lei Ge-

schwister Haas , in deren Wohnung
in der Ledergaffe , am nächsten

Montag,  von Mittags 1 Uhr an,
eine Fahrniß -Bersteigerung abgehalten und kommt
vor:

Küchengcschirr , insbesondere gutes Zinnge¬
schirr , Schreinwerk , worunter 1 Sekre¬
tär , 2 Glaskästen , 1 Ladentisch , Pfei¬
lerkästle , 2 Sopha und Tische , allerlei
Hausrath.
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Im Comptoir des Calwer Wochenblatts ist von heute , Donnerstag,
Mittag an zu haben:

Plan von Paris und Umgebung.
vü>8 nur 1 ^ rvULvr

Ist ' . kalliöon ' «
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge-
sichte , Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken-
und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei
_ , _ Emil Georg « .

Für Lazarethe und Spitäler
ist 1 . 0 « 8 auf ' s wärmste zu empfehlen . 2 bis 3
Eßlöffel voll täglich den Krönten und Verwundeten gereicht , befördert ihre Kräftigung

.und Wiedergenesung wesentlich . Auch Malz Extract mit Eise»  wird neuer-
»' dmgs nach starkem Blutverlust in den genannten Gaben mit großem Erfolg ange
» wendet . Diese Extracte sind ans den meisten Apotheken sowie direkt ans der Fabrik

von Ed . Loef kund i n) Stuttgart  zu beziehen . Lazarethe und Hospitäler ge-
nießrn Vorzugspreise.

Schützengesellschast.
Am nächsten und dem darauf folgenden

Sonntag,  den 2 . und 9 . Okt ., wird als
Schluß der dießjährigen Schießübungen

ein Naruealieli-Preisschießen
abgehalten . Näheres besagt das Circular und
wird zu zahlreicher Bctheiligung freundlichst
eingeladen.

Schvtzenmeisteramt.

Weißen stößigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch.
chen 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatt er  er.
Einen einjährigen

F a r r e n,
Schwcizer -Raye , gut zum Dienst , setzt dem
Verkauf aus

Gypsermstr . Hingel
in Simmozheim.

Em Stuttgarter Niihmasihinensabrikant
wünscht in hiesiger Stadt eine Niederlage zu errichten . Hierauf Re-
stektirende belieben sich gef . zu melden bei

I ' . Lamuaiw

a . Markt.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche W .r-
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstrff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Holz-Versteigerung.
Der Unterzeichnete versteigert kommenden

Montag,  den 3 . Oktober,
Nachmittags 3 Uhr,

an der nördlichen Seite des Hirschauer Tunnels
ca . 60 Klafter Scheiterholz.

ZI . Lapp.

vrZobu8t6r Mg,ML6ü!
öorröems, gelullt wiEalr - Lxtrskt , Isickl
veräaulicli , keinerlei MrAS/rMre/e unei

2 u delurekten.

V0I1 ^ .6r2t6ll d68t 6I18  OMpkollltzN
Husten , Oatarrk , neiserkeit.

8timmlosigksit , Versokleimunss , Leuok-
kusten , ^ tbmun ^ sdesckveräen , Lrust-
unä Ualsleiäen.

Oentrsläspot kür Württemberg bei

Depot in Oslrv bei
0 . Lieg!  er , leinacberstr

Röthenbach.

Mrren-Verkauf.
Ein ^ jähriger zum Dienst tauglicher Far-

ren ist zu verkaufen bei
nbannes Rauer

Aufruf an bie Herrn : Gewerbe -Inhaber.
(Schluß .)

Sollen wir über die Industriezweige Einiges sagen,s in welchen
n Frankreich geübte Kräfte besonders nutzbare Verwendung finden

könnten , so wären es zunächst wohl diejenigen , bei welchen Geschmack,
Farbensinn , chemische Kenntnisse , Präzision besonders wnnschenSwcrth
find ; doch müssen wir sogleich hinzufügen , daß uns keine Industrie
in unserem Lande bekannt ist , in welcher nicht gute  Kräfte in der
letzten Zeit sehr gesucht und gut bezahlt gewesen wären , in einem
Verhältnis wie dieses  f r ü h e r ni  e d e r F al  l g e w e-
sen  i st.

Nach tüchtigen Kräften in der Fabrikation der Thonwaaren , in
dm verschiedenen Zweigen de« Buch - und Kunstdrucks und in kleineren
Metallarbeiten hat sich bereits Nachfrage bei uns eingestellt.

Und noch einem ' weiteren , wenn auch kleineren Theile unserer
fitzt in Frankreich verfolgten Landsleute glauben wir auf d:m Gebiete
der Industrie eine Revanche gegen ihre Verfolger bieten zu können.
Wir meinen Diejenigen , welche dort sich zu Geschäfts -Inhabern em¬

porgeschwungen haben . Sie dürfen versichert sein , daß sie , falls sie
ihr Geschäft i» die deutsche Heimath verlegen , nicht nur überall die
deutsche Freundeshand , sondern auch an manchen Orten , wo sie , von
den Anschauungen früherer Zeiten ausgehend , es nicht erwarten wür¬
den , einen nutzbaren Boden für ihren Betrieb finden werden . In
dieser Beziehung hat sich in Deutschland in jden letzten zwei Dezen¬
nien Vieles geändert . Wenn wir nur unser Württemberg bretachlen,
so sehen wir die Konsumtionsfähigkeit ganz bedeutend gesteigert , einen
sehr lebhaften Export nah allen Richtungen entwickelt , und die produk
rivcn Kräfte weit über den frühem Stand erhoben . Sogenannte Lu-
rusgeschäste , oder Fabrikationen , welche mit ihren Erzeugnissen in eine
Reihe Anberg eingreifcn , und also ohne solche nicht bestehen können,

und deren Betrieb deßhalb noch vor wenigen Jahren eine Unmöglich¬
keit gewesen wäre , prosperiren nun . Man macht gerneßGeschäfte mit
uns , und lebt un ) cousumirt auch gerne bei uns . Wir dürfen deß¬
halb diesem unserem Aufrufe wohl auch die Einladung an unsere
Landsleute in Frankreich beifügen , ihre Geschäfte , wäre es vorläufig
auch nur versuchsweise , in die alte Heimath zu verlegen . Wir ken¬
nen recht wohl die Bande , welche ein Geschäft an den einmal ge¬
wählten Wohnsitz fesseln ; aber wir hoffen , daß der Friedens schluß
auch in kommerzieller Beziehung uns andere Verhältnisse zu Frank¬
reich bringe , als die bisherigen , und daß durch eine sorgfältige Ver¬
flechtung der beiderseitigen Interessen der feindlichen Stimmung werde
ein Ende gemacht werden , deren Pfahlwurzel doch nichts anderes ist,
als die chinesische Mauer , durch welche Frankreich mit seinen Prohi¬
bitivzöllen sich so lange vom Verkehre mit uns abgeschlossen hatte.

Wir schließen mit der Bitte an Jedermann , um freundliche
Mitwirkung zu den obengenannten Zwecken und rechnen dabei beson¬
ders auch auf die Thätigkeit der Gewerbevereine . Bereits hat eine
Anzahl patriotischer Männer sich bereit erklärt , dabei mitzuwirken,
wenn es sich darum handeln sollte , eine weitcrgchendc Thätigkeit zu
entwickeln . Je ^er Vorschlag in dieser Richtung ( Adresse : Redaktion
des Gewerbeblatts ) wird erwünscht sein, und gewissenhafte Berücksich¬
tigung finden.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Amtliches Telegramm.

Kork,  27 . Sept ., Abends Weiße Fahne«
auf Münster und Citadelle Straßburgs . Feu e
eingestellt . r
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Darmstadt . Nachricht Etappenkompiando 's
LudwiqShafen Straßburg hat sich heute Abend
z Uhr ergeben.

Kork , 2^ Sept . Capitulation abgefchlof-
sett, heute Mittag Einzug unserer Truppen.

Crntralstation.

Berlin,  25 . Sept . Zwischen Bismarck und Favre fanden am
19. und 26 . Sept . Besprechungen statt über die Bedingungen für
den Abschluß eines Waffenstillstandes , um die Einberufung der fran¬

zösischen Konstituante zu ermöglichen . Die Forderungen BiSmarck ' s
beschränkten sich auf die Uebergabe von Straßburg , Toul und Verdun,
um « ährend des Waffenstillstandes die Heeresverpflegung zu sichern.
Diese billigen Bedingungen sind am 23 . von der Pariser Regierung
verwürfe  n worden . Die Forderung der Uebergabe des Forts Mont
Valerien bei Paris ist von deutscher Seite nicht gestellt worden.

Tours,  24 . Sept . Die provisorische Regierung verbreitet fol¬
gende Version:  Bismarck habe Favre gegenüber als Vorbedingung
weiterer Verhandlungen die Uebergabe der Festungen des Elsaßes und
Lothringens , sowie des Forts Mont Valörien gefordert . Die Re-

Gierung halte diese VedMpngen für unannehmbar . Der hiesige Ver-
cheidigungsausschuß wird Men Aufruf erlassen , welcher die Situation
darlegt und weitere Maßregeln zur Erhöhung der Vertheidigung!
aufführt . Die Wahlen zur Constituante sollen vertagt werden . .

Tours,  25 . Sept . Die Wahlen sind vertagt , da die Preußen!
entschlossen sind , den Krieg sfortzusetzen . Die Regierung erließ eine
Proklamation aus Tours vom 23 . Sept . Fovre wollte Bismarck
sehen, um die Absichten des Feindes kennen zu lernen . Wir wissen
nun , was Preußen beabsichtigt . Es will den Krieg fortsetzen und
Frankreich zu einer Macht zweiten Ranges herabdrücken , Elsaß und
Lothringen bis Metz kraft des Eroberungsrechtes behalten . Für Ge¬
währung des Waffenstillstandes begehrt Preußen die Uebergabe von
Straßburg , Toul und Mont Valerien . Paris wird sich eher unter
seinen Mauern begrabe » lassen . Solchen Forderungen kann nur durch
Fortsetzung des Kampfes geantwortet werden . Frankreich nimmt den
Kampf auf und rechnet aus seine Kinder.

Berlin,  25 . Sept . ( Offiziell .) Ecrouves , 24 . Sept . Durch
die Kapitulation von Toul sind 109 Offiziere , 2246 Mann , 120
Hsrrde, ein Mobilgardeadler , 197 Bronzegeschütze , darunter 48 ge¬
zogene, 3000 Gewehre , 3000 Säbel , 500 Kürasses , bedeutende Mu¬
nition und Ausrüstungsgegcnstände , 143,025 Tagesportionen , 51,949
Tagesrationen in unfi '. e Hände gefallen.

Tours,  25 . Sept . Die Regierung empfing mittelst Lufthal - '
lon Nachrichten aus . Paris vom 22 . Sept . Ueber tue Schlacht vom
19 . Sept . berichtet General Ducrot , welcher mit 4 Divisionen die
Höhen von Villejuif bis Meudon besetzt hielt : Wir rekognoszirten
am 19 . im Vorterram , und stießen auf bedeutende Feindesmacht,
darunter viel Artillerie in gedeckter Stellung . Nach lebhaftem Ge¬
rechte mußte der Rückzug angetreten werden , was vom rechten Flügel
in bedauerlicher Ueberstürzung geschah , während die anderen Truppen
in Ordnung sich auf dem Plateau von Chatillon konz-ntrirten . Ge¬
gen 4 Uhr entwickelte sich die preußische Artillerie so, daß Ducrot
die Truppen unter den Schutz des Forts zurücknahm , und nach Ver¬
nagelung von 8 Geschützen sich in die Redoute von Chatillon und
nach dem Fcrt Vanvres zurüchog . Die Truppen müssen sich nun
definitiv in Paris konzentriren , die Verluste sind leicht. Der Feind
unternahm keine Demonstration gegen die Forts.

Ein Tagesbefehl Trochu 's belobt die Artillerie , tadelt dagegen
d: S erste Zuavenregimeut , das infolge einer unglaublichen Panik in
Unordnung zurückgegangcn sei. Der General ordnete energische Maß¬
regeln gegen diese undiSziplinirten und demoralisirten Truppen an.
Vor Vincennes fand eine Feuersbrunst statt,  die aber bald gelöscht
war . Schloß Meudon von den Preußen besetzt. Am 21 . Sept.
rekognoSzirte Trochu gegen St . Denis . Die Preußen haben sich noch
nicht zu Courbevoie und Suresncs , wohl aber zu St . Cloud gezeigt.

Eine Depesche aus Tours  meldet , daß die PräfektenZder west¬
lichen Departements eine Konföderation gebildet haben , um die Der-
theidigung zu organisiren . Ob im Anschluß au die Regierung oder
unabhängig von ihr , wird nicht gesagt.

Tours,  25 . Sept . Die hiesige Regierung macht bekannt,
daß sie mittelst Luftballons ein Schreiben Gambetta ' s empfangen hat,
worin es heißt , Paris sei zu heroischer Vertheidigung bereit ; möge
ganz Frankreich heldenmüthige Anstrengungen machen . Ferner er-
theilt Gambetta die Instruktion , etwa  von feindlicher Seite verbrei¬
tete Nachrichten über Ausbruch von Unruhen in Paris stets energisch
zu dementiren.

Tours,  25 . Sept . Nachrichten per Luftballon aus Paris

22 . Sept ., dementiren bereits das Gerücht von Unruhen , welche in
Paris auSgebrochen wären . ( Die Nachricht über den Straßenkampf
in Paris am 21 . war erst durch das Telegramm aus Ferneres vom
23 . auf den 24 . in Berlin eingegangen ; die Dementirung also der
Meldung vorangecilt . ) ( Wolffls Bureau .)

. Brüssel,  26 . Sept . Ueber einen angeblichen Kampf in Paris
erzählt man sich hier : Bewohner des Faubourg Belleville , größten-
theilslPöbcl » begannen einige Häuser zu plündern . Die Nationalgarde
intxrvcnirte ohne Erfolg , Momlgarbe und reguläres Militär mußte
aufgeboten und zwei Kanonen und zwei Mitrailleusen in jden Stra¬
ßen aufgeführt werden , bevor man den Pöbel zu Paaren treiben konnte.
Diele Tobte und Verwundete.

(Offiziell .) Ferricres,  25 . Sept . Außer unbedeutenden
Patrouillengcfechten vor Paris nichts Neues . Ein Telegramm au»
Versailles , vom 25 . Sept . gibt die Aufstellung der 3 . Armee vor
Paris und fügt hinzu : Der Feind unternimmt nichts Ernstliches,
zeigt drei Kanonenboote auf der Seine . Ueberall Verschanzungen
und Barrikaden bemerkbar.

Man ist gegenwärtig auf das Bestimmteste davon unterrichtet,
daß in Lyon und überhaupt im Süden Frankreichs große Anftren-
gungen gemacht werden , eine neue Feldarmee auf die Beine zu brin¬
gen. Bekannte Rücksichten hindern uns , über die von unserer Seite
getroffenen Maßnahmen inahere Details mitzutheilen , wir können in-
deß nach unfern Informationen verbürgen , daß «lle Vorsorge getrof¬
fen ist , die Konzentrirung neuer feindlicher Streitkräftc unmöglich zn
machen . ( B . Bztg .)

Brüssel,  23 . Sept . Rochefort,  der mit der Organisation
des StraßenkampseS in Paris betraut wurde , ordnete an , daß alle
Parterrewohnungen und Ladenräume durchzubrechen sind , damit alle
Häuser mit einander in Verbindung stehen . Auch sind Schieß¬
scharten nach der Straße anzubringen.

Pont a Mousson,  20 . Sept . Der Marschall Bazaine hat
vorgestern einen Parlamentär gesandt und um verschiedene Zeitungen
gebeten , da er seit 14 Tagen von jeglichem Verkehr abgeschnitten sei
und gar nicht mehr wisse , wie es in der Welt zugehe. Es sind ihm
darauf alle englischen , belgischen und deutschen Zeitungen , die nur im
Hauptquartier aufzutrciben waren , zugesandt worden . Gestern hat nun
Bazaine ein Schreiben gesandt , in welchem er erklärte , daß er unter
gewissen Bedingungen zu einer Kapitulation bereit sein werde , und
ist ein Offizier mit diesem Schreiben >n das königliche Hauptquartier
gesandt worden . ES sollen unter der eingeschloffenen Besatzung von
Metz die Ruhr und der Typhus sehr arg Hausen und auch die In-
discipstn so einzureißen beginne », daß besonders Letzteres denMarschall
Bazaine zu dem Entschlüsse bringen mag , auf eine Kapitulation ein¬
zugehen , worin ihm freier Abzug mit allen Ehren und Waffen gegen
das Versprechen , innerhalb 3 Monattn die Waffen nicht -u gebrau¬

chen, gestattet wird.  _ (Köln . Z .)
Sonstige Nachrichten.

— Calw.  Tagesordnung zur Sitzung des K . KreisstrafgerichtS
vom 30 . Sept . 1) Vorm . 9 Uhr : Kausler,  Gustav , 32 Jahre
alt , lcd. Bahnmeister in Neuenbürg , wegen Täuschung bei Amtshand¬
lungen . 2 ) Nachm . 3 Uhr : Steimle,  Johann Christian , led.
32jähr . Metzger von Wildbcrg , OA . Nagold , wegen Körperverletzung.

— Calw.  In den Sitzungen des K.j Kreisstrafgerichts vom 10.
Aug . bis 6 . Sept . d. I . kamen folgende Fälle zur Verhandlung
und Aburtheilung , und zwar : I In der Sitzung vom 10. Aug . : 1) die
Untersuchungssache gegen den led . Weber Johann Georg Theurer  von Un¬
terjesingen , OA . Herrenberg , wegen Diebstahls . Derselbe war beschuldigt , am
25 . Juli d . I . Morgens zwischen 3 uud 4 Uhr , von dem aus dessen Acker ge¬
legenen geschnittenen Dinkel des Weingartners Haag » von Unterjesingen einen
Arm voll im Werthe von 20 kr. entwendet zu haben , wurde aber von dieser
Beschuldigung sreigcsprochen . 2 ) Die Untcrsnchungssache gegen den led . Fa¬
brikarbeiter Johann Bauer  von Schömberg , OA . Neuenbürg , wegen Dieb¬
stahls . Derselbe hat in der Zeit vom April bis Juni d. I . in dem Fabrik¬
lokale des Goldwaarcnsabrikanten Moriz Hausch in Pforzheim , von dem ihm
zum Schmelzen übergebenen Golde seines Fabrikherrn ein 20 Frank -Stück aus
dem Schmelztiegel entwendet . Er wurde wegen dieses erschwerten Diebstahls
zum Verluste der Ehren - und der Dienstrechte und zu 6 Wochen Zuchtpolizei¬
haus verurtheilt . j — II . In der Sitzung vom 23 . August dieses Jahrs:
1) die Untersuchungssache gegen den ledigen Eisenbahnarbciter An¬
ton Margvld  von Rohlingen , Oberamts Ellwangen , wegen Diebs¬
hehlerei . Derselbe hat 130 fl . baar Geld , welches , wie er wußte , feine Zu¬
hälterin am 24 . Juli d. I . unweit Pforzheim einem Graveur von da aus
dessen Hosentasche entwendet hatte , aus der Hand der Diebin an sich genom¬
men und mit derselben theilweise verbraucht . Er wurde zum Verluste der bür¬
gerlichen Ehren - und der Dienstrechte und zugzwei Monaten Zuchtpolizeihaus
verurtheilt . 2 ) Die Untersuchungssache gegen de» verhcirathetcn Dienstknccht
Johannes Weit brecht  von Emmingen , OA . Nagold , wegen Betrugs lund
Landstreicher « . Derselbe ist in der Zeit vom 20 .- 25 . Juli d. I . in den Ober¬
amtsbezirken Rottenburg und Herrenberg ohne erlaubten Zweck und ohne Un-
tcrhaltsmittel herumgezogen und hat bei 4 Wlrthen in Herrenberg in der Ab¬
sicht, sie um ihre Forderungen zu bringen , gezecht und bei einem weiteren
Wirth einen gleichen Vortheil sich zu verschaffen versucht . Er wurde wegen
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4 vollendeter Betrügereien » nd eines versuchten Betrugs , welche seinen ersten
allgemeinen Rückfall bilden und wegen Landstreicherei ^u einer Auchtpvlizeihaus-
strafe von 6 Wochen verurtheilt . IH . In der Sitzung vom 6 . Sept . : 1 ) Die
UntcrsuchungSsache gegen Jakob Friedrich Burghard,  13 Jahre alt , von
Spielbcrg , OA . Nagold und Christian Rentschlcr,  13 Jahre alt , von da,
wegen Ägenthumsbelchadigung . Dieselben haben am 10 Juli d. I . in der
Nähe von Spielberg auf der nach Altenstaig führenden Landstraße durch
Eieinwürfe die Isolatoren zweier Telegraphenstangen zertrümmert und da¬
durch einen Schaden von etwa 2 fl . verursacht . Sie wurden wegen complott-
mäßig verübter Beschädigung fremden Eigentums Elfterer fzu 12 und Letzte¬
rer zu 8 Tagen Vezirksgesängniß verurtheilt , Rechtsanwalt Klinger dahier war
ihnen âlsOsficialvertheidiger zugeordnet . 2 ) Die UntersuchungSsachc gegen den
led . Metzgcrsgesellcn Jakob Teufel  von Bvndorf , OA . Herrenberg , und den
15 Jbhrc alten Metzgerlehrling Friedrich Müller  von Calmbach , OA . Neuen¬
bürg , wegen Diebstahls . Teufel hat am 5. Mai d. I . seinem Dienstherrn Pe¬
ter Köhler, "Metzger dahier , aus der unverschlossenen Rauchküche einen Schin¬
ken, eine Rindzvnge und einen Halsbratcn , zusammm im Werthc von etwa
7 fl. entwendet , wobei ihm re. Müller in der Weise behilflich war , daß er die
Fleischwaaren , sich dessen bewußt , daß solch« gestohlen seien , aus der Hand
des Teufel in Empfang nahm und solche , von Letzterem dazu veranlaßt , in
die Wirthschast des Bierbrauers Keller dahier trug . Teufel wurde wegen er¬
schwerten Diebstahls zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrcchte
und zu 4 Wochen BezirkSgefangnih , rc Müller wegen Begünstigung eines er¬
schwerten Diebstahls zu zwei Tagen Bczirksgefängniß verurtheilt . Dem 15
Jahre alten beschuldigten Müller war Rechtsanwalt Schwarzmann als Offi-
cialvcrtheidiger bcigegeben.

— Neuenbürg , 26 . Sept . In Betreff des Verdachts der Ein
schleppung der Rinderpest in unfern Bezirk sind wir mitzutheilen in
der Lage , daß es sich hiebei bis jetzt nur um einen vereinzelten Fall,
die Erkrankung einer einem Bewohner von Neuenbürg gehörigen Kuh
handelt . Der Sektivnsersund der am Samsten verendeten Kuh ließ,
wenigstens nach dem Ausspruch Eines der Sachverständigen , das Vor
handensein eines Falls der Rinderpest , von der allerdings einzelne Symp¬
tome wahrnehmbar waren/nicht mit Bestimmtheit erkennen , während
der andere Sachverständige auf Grund der von ihm beobachteten
Krankheitserschein nngen uns des SektionserfundS das Vorhandenst ' «
dieser Krankheit als konstatirt annehmen zu sollen glaubt . Ein wei¬
terer Kiankh . itsfall ist bis jetzt indessen nicht zur Anzeige gekommen,
und sind für alle Fälle die gegen etwaige Weiterverbreitung der Krank¬
heit erforderlichen polizeilichen Maßregeln getroffen . ( " t .A.)

— Stuttgart,  27 . Sept . ( Württ . Sanitätsverein .) Von dem
glücklichen Eintreffen der dritten großen Sendung an die württ . Feld¬
division gibt eine Zuschrift des Divisionskommandeurs Generallieute¬
nant von Obernitz aus dem Hauptquartier Chatcau -Thierry unter dem
15 l . M . Nachricht mit den Worten : „ Unter freudiger Anerkennung
des anhaltend opferwilligen Sinnes der württembergischen Bevölkerung
drücke ich im Namen der Division für jene wcrthvollen Gaben hiemit
den verbindlichsten Dank aus . , Falls weitere Gaben zu spenden in
der Absicht des Sanitälsvereins liegen sollte , darf ich , dem mir ge¬
macht «n gefälligen Anerbieten gemäß mit Rücksicht auf die herrauna-
hende kältere Jahreszeit vielleicht ersuchen , das Augenmerk der verehr
lichen Geber vorzüglich auf wollene Hemden , wollene Unterbeinkleider
und wollene Socken als diejenigen Artikel gefällig lenken zu sollen,
die am besten angelegt sind . " — Von den Delegirten des Sanitäts
Vereins , welche die zweite Sendung an die Cernirungsarmce vor Metz
begleitet und solche unmittelbar an die Korpskommandanten und Trup-
pentheile verbracht haben , wurde mit der Nachricht von der dankbaren
Ausnahme der Gaben über das diesen Truppen Nöthige Auskunft ge
geben, worauf heute an die Cernirungsarmce folgende Gegenstände ab¬
geschickt wurden : 9000 Flaschen alter Rothwein , 1000 Flaschen Spi¬
rituosen , 1 Ctr . Fleischertrakt , 2l/z Ctr . Chokolade , 100 Büchsen
kondensirte Milch , 4 Ktstchen Kaffee -Extrakt , 200/ . 00 St . Cigarren,
20 Ctr . Tabak , 1500 weiße Hemden , 1500 Flanellhemden , 1497
Paar Unterhosen , 2015 Paar baumwollene und 1551 Paar wollene
Socken , 3400 Leibbinden , 2000 Leintücher , 1090 Taschentücher.
Die gleiche Expedition gab die Gelegenheit , für die 4 . Kompagnie
unseres 1. ^ ägerbataillonS , aus 216 Mann bestehend , welche zuerst
in Lichtenberg und jetzt in Staarburg stationirt ist , und noch von gar
keiner Sendung erreicht wurde , einen Güterwagen verladen zu können.
Derselbe enthält : 214Hemden , 214 woll . Unterjacken , 214Shawls , 216
Paar wollene Socken , 214 Paar Unterhosen , 215 wollene Leibbinden,
230 Taschentücher , 5000 Cigarren.

— Münch en , 25 . Sept . Die Besprechungen über die deutsche
Berfassnngsfrage scheinen sehr umfangreicher Natur zu sein, denn es
sind dieselben zur Zeit noch nicht beendet ; wie man vernimmt , wer
den auch die Herren Minister v. Delbrück und v. Mittnacht noch
einige Tage in München weilen

— Berlin,  27 . September . Das auswärtige Amt richtete un¬
term 26 . Sept . ein Circular an die hiesigen Vertreter der Bundesre¬
gierungen und der auswärtigen Mächte . Nachdem die französischen
Machthaber den Waffenstillstand ab gelehnt,  nachdem ferner eine
anerkannte Regierung in Paris nicht besteht , und die faktische Regie-

fen BiSmark ) an , daß Sicherheit de« Verkehr - nach , ans und in
Pari » nur noch nach Maßgabe der militärischen Ereignisse besteht.

— Wien,  20 . Sept . Die amtliche Wiener Zeitung meldet in
ihrer Mittwoch --Nummer : Der Kaiser hat mit Handschreiben 'vom
20 . Sept . geruht , auf Antrag des Ministeriums den Statthalter von
Tyrol , Geh . Rath Lasser , den Statthalter von Mähren , Poche , und
den Landespräsidenten von Schlesien , Frhr . v . Piller - dorf , von ihren
gegenwärtig bekleideten Dienstposten zu entheben.

— Wien,  24 . Sept . Herr Thiers ist gestern Abend hier einge¬
troffen » um nach einer Besprechung mit dem Reichskanzler heute Abend
die Fahrt in die russische Hauptstadt fortzusetzen . — Die Entlassung
der drei Statthalter Lasser , Poche , Pillersdorff . welche im Reichsrath
mit der Verfassungspartei gegen die Regierung gestimmt haben , hat
große Sensation erregt und gibt allenthalben Anlaß zu Demonstra-
tioneu zu Gunsten der Entlassenen ( Adressen , Verleihen von Ehren¬
bürgerrechten rc.)

Die Nationaleitelkeit der Franzosen  kann sich noch immer
nicht an den Glauben gewöhnen , vollständig von den bisher so gehaß¬
ten und verachteten Deutschen besiegt zu sein, und wie der Ertrinkende
an einen Strohhalm , so klammern sic sich stets wieder und immer
wieder an die Lügen ihrer Zeitungen an , um sich dem verderbliche»
Wahne hinzugeben , sic seien noch nicht besiegt , wir Deutschen hätten
nur durch Verrath und Unfähigkeit einzelner Führer einige wenig-
augenblickliche Vortheile erreicht , dus Bläst würde sich aber bald wie¬
der zum Vortheile Frankreichs wenden und alle deutsche Truppen
zuletzt noch als vollständig Besiegle den sranzös . Grenzen den Rücken
wenden müssen . Und doch ist dieses auch unausgesetzt noch so prah¬
lende und übermüthige Frankreich jetzt nicht mehr im Stande , eine
Armee von über 80,000 regulärer , gut bewaffneter uud disciplinirter
Truppen im freien Felde gegen uns aufzustellen . Die Kriegsstärke
der sranzös . Armee am 1 . Aug . mag — und ich will hoch hierbei
rechnen — immerhin 430 — 440,000 Mann betragen haben ; davon
sind mindestens 80,000 Mann gctödtet und verwundet und 20,000
Mann krank , an 130,000 Mann entweder von uns gefangen ode:
in Belgien entwaffnet , so daß der Abgang über 230,000 Mann der
besten Truppen betragen wird . Der Marschall Bazaine ist mit ca.
100,000 Manu in Metz fest eingcschlossen . » n 20 — 30,000 Mann
sranzös . Truppen sind in Straßburg , Thionoille und andern klemm
Festungen von uns cernirt , und so bleiben , hoch gerechnet , ca . 80,000
Mann regulärer Soldaten zur Verfügung im Felde übrig . Wenn
nun auch an Krsatz , an National - und Mobilgarden immerhin an
100,000 Mann neuer Truppen aufgebracht würden , so sind diese
nicht waffengeübt , nrcht disciplinirt und doch wahrlich lange nicht so
gefechtstüchtig , als es die sranzös . Garden und alten Linienrcgimeuter
waren , die jetzt entweder todt , verwundet , in Len deutschen Festun¬
gen oder in Metz sind . Man vergesse nie , daß Frankreich keine all¬
gemeine Wehrpflicht hatte , das Heer sich fast ausschließlich nur aus
den unteren Ständen rekrutirte , anZ80,000 alte Berufssoldaten zählte,
und die französische Jugend gar nicht waffengeübt und auch , wenn
sie keine Uniform trägt , wo sich dann der französische Soldat
stets sehr gut schlcgen wird,  auch gar nicht waffenlustig ist.
Wenn daher jetzt die Republik in Paris über 80,000 Mann Linien-
trnppen uud 100,000 Mann National - und Mobilgardisten , Doua¬
niers , Gendarmen ungehindert verfügen kann , so ist das gewiß das
Höchste , was man zu erreichen vermag . Was will dieß aber gegen
unsere Macht , die wir jetzt auf französischem Boden stehen haben,
wohl bedeuten ? Da fast alle unsere Regimenter in den letzte» Tagen
bedeutende Ergänzungen aus Deutschland nachgesandt « hielten , so dürf¬
ten jetzt mindestens wieder an 600,000 Mann deutscher Truppen,
darunter 80 — 90,000 Mann Landwehr , arck französischem Boden
stehen . Wenn mm die Armee des Prinzen Friedrich Karl , die Metz
einschließt , an 200,000 Mann stark ist , an 90,000 Mann Straß¬
burg , Thionville und Soul cerniren , an 20,000 Mann in den Städ¬
ten , die in unserer Gewalt schon sind , den Garnisonsdicust verrichten,
so haben wir doch stets an 280 — 300,000 Mann jetzt zur unge¬
hinderte « Verfügung im freien Felde . Alle diese Truppen sind aber
vorzüglch bewaffnet , disziplinirt , voll Vertrauen auf ihre Führer und
dabei von dem Bewußtsein ihrer steten Siege über die Franzosen ganz
erfüllt . Welche Macht will Frankreich ffomit jetzt wohl aufbringen,
die der deutschen, die nunmehr ( siegesbewußt auf seinem Boden steht,
noch gewachsen sein könnte?

— Dem auf Wilhelmshöhe gefangenen Napoleon ist nicht nur eine
vollständig unbeausichtigte Korrespondenz mittels der Post und Tele¬
graphen frei -, sondern auch nachgegcbcn worden , daß er chiffrirte De¬
peschen absende . ( Köln . Ztg )

England . London,  26 . Sept . Die „Situation " kündigt
an , daß in Folge der Proklamation der Regierung in Tours ein

rung nach Tours verlegt ist, zeigt von Thiele ( Stellvertreter des Gra - Manife st Nap oleo ns er sche inen w ird
Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A . OelschlLger.
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